
 

„Trauert nicht wie die anderen, die 

keine Hoffnung haben. 

Denn wenn wir glauben, dass 

Jesus gestorben und auferstanden 

ist, so wird Gott die Entschlafenen 

durch Jesus in die Gemeinschaft 

mit ihm führen.“ (1. Thess 4, 13f) 

 

 

P a p s t   F r a n z i s k u s  

*17.12.1936    +21.4.2025  

 

Die Kath. Kirchengemeinden des Pastoralverbundes „Maria Hilf 

Schwalmstadt“ trauern um Papst Franziskus. 

Wir laden ein zum Gebet:  

 

Requiem in der Pfarrkirche  

Heilig Geist Treysa: 

Sonntag, 27.4.25 um 9.15 Uhr 

 

Requiem in der Wallfahrtskirche 

Maria Hilf Trutzhain: 

Sonntag, 27.4.25 um 9.30 Uhr 

 

Requiem in der Pfarrkirche  

St. Josef Ziegenhain: 

Sonntag, 27.4.25 um 11 Uhr 

 

Rosenkranzgebet in der Andacht  

zur „Stunde der göttlichen 

Barmherzigkeit“ am Sonntag  

um 15 Uhr in St. Josef 

 

 

Herr gib ihm die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihm. 

Lass ihn ruhen und leben in Frieden. Amen. 
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Bischof von Rom 

Stellvertreter Jesu Christi 

Nachfolger des Apostelfürsten 

Oberhaupt der universalen Kirche 

Primas von Italien 

Erzbischof und Metropolit der Kirchenprovinz Rom 

Souverän des Staates der Vatikanstadt 

Diener der Diener Gottes 
 

Geboren am 17. Dezember 1936, als Sohn italienischer Einwanderer in Buenos Aires. 
Nach dem Diplom als Chemie-Ingenieur entschied er sich für den Priesterberuf und trat 

in die Gesellschaft Jesu ein. Nach seiner Priesterweihe im Dezember 1969 wurde er 
Jesuitenprovinzial Argentiniens.  

Von 1980 bis 1986 Rektor der Theologischen Hochschule von San Miguel.  
1992 Weihbischof in Buenos Aires. Ab 1998 Erzbischof von Buenos-Aires.  

Seit 2001 gehörte Bergoglio dem Kardinalskollegium an. 
Am 13. März 2013 wurde er im Konklave zum 266. Papst und 

damit zum 265. Nachfolger des Apostels Petrus gewählt.  
Er nahm als Erster den Papstnamen „Franziskus“ an. 

Am Josefstag 19. März 2013 wurde Franziskus mit der Feier  
der Eucharistie in sein Amt eingeführt. 

Am Ostermontag, dem Hochfest der Auferstehung unseres Herrn, 
übergab er seine Seele in Gottes Hand. 

 

„Vergelt´s Gott“ für alles! Ruhe in Frieden! 
 


